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Ueber die Civilliste verschiedener Fürsten

entnehmen wir einem längeren Artikel von Carl Hermann im
Sammler Beilage zur Augsb Abendztg Folgendes
Das Reich giebt dem deutschen Kaiser nicht einen Pfennig an

Wlliste Dotation oder wie man sonst diese aus der Staats
kasse bezahlten Summen zur Bestreitung der Kosten der Hof
haltung zu nennen pflegt Zwar bewilligt der Reichstag dem
Kaiser alljährlich einen ansehnlichen Posten er beträgt in dem
Aatsjähr 1887 33 nicht weniger als 2600000 Mark Diese
Summe aber bildet nicht eine Einnahmequelle für den Kaiser
Imdcrn ist lediglich ein Dispositionsfond des Kaisers zu Gna
denbewilligungen aller Art Vorab erhalten daraus nicht
Dsioiisberechligte Invaliden des Krieges 1870 71 auf Grund
ies kaiserlichen ErlassesHvom 22 Jnli 1384 die Summe von 1
Rillion sodann andere Invaliden und deren Hinterbliebene
etwa ebenso viel Im Ganzen wurden von den Rechenkünstlern
des Reichshaushaltsetats für das genannte EtatÄjahr 2467 500
M an Gnavenbewillignngen für die genannten Personen herans
pechnet Es bleiben dem Kaiser somit zu Bewilligungen auf
deren Gebieten insbesondere auch für andere gemeinnützige

im Reichsinteresse zu fordernde Zwecke nicht viel mehr als
MM M So stellt denn die kaiserliche Würde sich dar als
wi nnbeioldetes Ebrenamt wenn es gestattet ist diesen in
w Kreisen der gewöhnlichen Sterblichen üblichen Ausdruck
w so hohe Verhältnisse anzuwenden
Die Gesammteinkümte des Königs von Preußen setzen sich

Mimen 1 ans einer im Voraus von den Einkünften aus
den Domänen und Forsten hiuwegzunehmenden Rente von
MW6 M nd 2 einer alljährlich von den Kammern gleich
wanderen Staatsausgaben zu bewilligenden Dotation einem

husz zur Rente des Kronfidsicommißfonds im Betrage von
M Im Gamen also betragen die Einkünfte des

von Preußen alljährlich 12219296 M Die so häufig
wMorfene Frage Wie viel hat der Kaiser jährlich zu ver
Hren ist damit noch nicht gelöst und kann anch so lange
nicht gelöst werden als nicht bekannt wird wie viel von den
Ausgaben auf den Kaiser fallen und welche Summe er den
Kinzm zur Verfügung stellt Es läßt sich nur agen daß der
Mißiiche Staat seinem Königshaufe znr Bestreitung des Unler
jss die Summe von nahezu 12 Mill M zur Verfügung
M Auf den Tag berechnet ergiebt dies 33477 Mark S2
Mimige
l Die Ausgaben kür das kaiserliche Haus in Rußland betrugen
ich dem der Öffentlichkeit übergebenen Rechnungsabschluß für
ds Jahr 1834 nicht weniger als 10560000 Rubel also nahezu
NM Rubel nn Tag also eine selbst bei einer Umrechnung

l Rubel 2 M bedeutend höhere Summe
Fa Oesterreich Ungarn zahlen die im Reichsrath vertretenen

Niidsr eine Civilliste von 4650000 Fl ebensoviel steuert
Ikgmi für den Hofstaat bei zusammen also 9300000 fl im
We und etwa 26000 fl für den Tag ebenfalls eine weit

l bldeiiiendere Summe

Die der Königin von England beträgt 409 000
Nund Sterling also nahezu 3V Millionen Mark Daneben
ckr erhalten die en lnchen Prinzen und Prinzessinnen Gelder
M Gründung eines Hanshalts und Ausstellern Zso beispiels
mie die Prinzeß Beatrix eine portion von 30000

Mnd
Auch Italien mit seinen 15350000 Lire für Civilliste und

Äanagen gleich 12,23 Millionen Mk übertrifft noch Deutsch
Wd Preußen

Tie Civilliste des Königs von Spanien ist zwar niedriger
beträgt 9350000 Pesates Die Ausgaben dafür aber stellen

üch Höher als in Preußen sobald sie auf den Kopf der Bevöl
kerung berechnet werdeu

Auch Japan weift eine ganz ergiebige Civilliste auf näm

2340090 Jeus 1 Jen gleich 1 amerik tracle clvllM gleich
4,12 M

Frankreich zahlt seinem Präsidenten an Gehabt und Reprä
sentationsskosten die Summe von 1200000 Franken Was
aber daneben ein einziger General das Land kosten kann
das geht um mit dem Berliner zu reden nicht auf eine
Kuhhaut zu schreiben

Der Präsident der vuitsä Ststes vk insrloa bezieht jähr
lich 50000 DollarsWie der deutsche Kaiser seine 12 Millionen verwendet das
ist eine Frage welche sehr natürlich und sehr interessant ist auf
die wir aber eine eingehende Antwort als vorzüglich der
freundlichen Leserin schuldig bleiben müssen Es ist bekannt
daß der Kaiser für seine Person äußerst wenig Ansprüche macht
und nur geringe Bedürfnisse hat Auch die Hofhaltung wird
in bescheidenen Grenzen gehalten Aber es ist doch eine recht
zahlreiche Familie wenn auch einzelne Prinzen größeres Pri
vatvermögen besitzen und finanziell unabhängig dastehen Von
Jahr zu Jahr mehren sich die Repräseutationskosten und bei
Anwesenheit erlauchter fremder Gäste wird nicht gespart

Kirchliche Anzeigen
Neixaute

Zu U L Frauen Den 12 November der Fabrikarbeiter
L Schunke zu Giebichenstein mit I Wille Der Schmied
B Teich mit P Böhme Den 16 Novbr der Zentner F Ä
Dietze mit S E A Hoffmann

Mrichsparochie Den 12 November d i Gutspächter
W B Endlich zu Kloster Dondorf mit H K W E Klose

Der Feilenschleifer F W A Koch mit I F/ M Olbricht
Den 13 November der Schlosser P R A Z eumeister mit

B Dietrich
Moritzparochie Den 12 November der Tischler Brandt

mit M E Ruppert
Neumarkt Den 9 November der Bäcker Lindner mit

M B Wollenberger Den 13 November der Arbeiter
Stahl mit M L Borgis

Glaucha Den 13 November der Bergmann F H Götze
zu Stedten mit L H F Hoff Der Schmied G W Giebler
mit D M Siegel Der Telegraphenbote A K Teller mit
M A Burghardt

Getaufte
Neumarkt Des Glaser Ripsch S Adolf Willy Paul geb

24 Dezember 1836 Des Kaufmann Schröder T Jda Anna
Elsa geb 31 Juli 1835 Des Kaufmann Schröder T Jda
Elsa Anna geb 13 April 1387 Des Fabrikarbeiter Harnisch
S Friedrich Ewald Ernst geb 4 Juli Des Zuichneider
Schumann T Rosalie Emilie Frieda geb 13 Juni Des
Buchhalter Heckest S Eduard Karl Paul geb 9 August
Des Schlosser Döbel S Karl Otto Ernst geb 4 September

Des Fabrikarbeiter Henning gen Koch T Marie Meta
Minna geb 23 September Des Gerichtsschreibergehülfen
Bergmann T Magdalene Auguste geb 30 September
Des Arbeiter Wippert S Karl Paul geb 30 September
Des Architect Rödelins T Emilie Auguste Louise Erna geb
1 Oktober Des praet Arzt Dr med Henze T Louise
Elsbeth Helene geb 4 Oktober Des Kutscher Franke T
Minna Clara Gertrud geb 13 Oktober

Maucha Des Schmied Noch T Anna Jda Minna geb
14 Januar 1387 Des Handarbeiter Eckstein S Otto
Walther Kurt geb 2 April Des Schlosser Wartenberg S
Paul Arthur geb 23 Mai Des Fuhrmann Mielke S
Friedrich Robert Ernst geb 22 Juli Des Handelsmann
Naucke T Klara Jda geb 24 Juli Des Buchdrucker
Löwe S Walther Ernst geb 24 Juli Des Maler Mendler
T Auguste Minna Margarethe geb 13 August Des

Schneider Schäfer T Marie Johanne geb 21 August
Des Maurer Mentzel T Helene Frieda Elsbeth geb 3
September Des Drechsler Behle T Anna geb 7 Scptbt

Des Bureau Assistent Baldeweg S Wilbelm Walther geb
21 September Des Maschinenschlosser Conrad S Wallher
Kurt geb 22 September Des Handarbeiter Walcher T
Emma Anna geb 29 September Des Handarbeiter
Vaudetve S Max Ernst Wilhelm geb 4 Oktober DeS
Handarbeiter Brix T Johanne Wilhelmine Anna geb S
Oktober Eine unehel T Gertrud Minna geb 24 Oktober

Wohlthätigkeit
5 Mark für eine arme Familie V Mark für eine alte

bedürftige Frau und wieder Mark mit demselben Auftrage
sind dem Klrchenbecken entnommen um der Bestimmung gemäß
verwendet zu werden 2 Cor 9 7 Sickel

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 17 November

Der Handarbeiter Heinrich August Herrling aus Giebichen
stein des Diebstahls im Rücklalle beschuldigt wurde zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt H hatte im Juli d I vom
Kittelmann schen Neubau hier ein dem Arbeiter Grosse gehöriges
Gestell zum Steinetragen sog Affen weggenommen und
als der Diebstahl ermittelt worden die Herausgabe des Ge
stells anfänglich mit der Behauptung es gehöre ihm verweigert
dann aber vorgegeben dasselbe nur geborgt gehabt zu haben

Am 21 Juni d I fuhr der Geschirrführer Ängust Karl
Kluge aus Groitsch mit seinem Geschirr durch die Dorfstraße
von Seeben während er schlafend in der Schoßkelle lag Das
Hinterrad des Wagens faßte das am Wege sitzende 2 jährige
Kind der Wittwe Barth und fuhr es an so daß es erhebliche
Verletzungen am rechten Oberschenkel und Oberarm davontrug
Wegen fahrlässiger Körververletzung angeklagt wurde Kluge
gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft aus Bestrafung mit

50 Mark Geldstrafe ev 10 Tagen Gefängniß zu 14 Tagen
Gefängniß verurtbeilt

Der Knecht Ferdinand Lindiier aus Frankleben am 6 Mai
1870 geboren hatte geständlich in einer Äugustnacht d I dem
Knecht Mädel in Reipisch während derselbe schlief aus unver
schlossenem Schlafzimmer ein Paar Stiefeln entwende welche
anfangs September im Gchöit des Gutsbesitzers Fehse in
Frankleben unter Spreu versteckt wiedergefunden wurden
Der Gerichtshof verurtheilte L zu 1 Monat Gefängniß

Der wegen Diebstahls im wiederholte Rücklalle darunter
eines schweren vorbestrafte Arbeiter Albert Lorenz aus
Schladebach 1362 geboren war wiederum wegen Diebstahls
angekagt und zu 1 Jahr Zuchthaus 5 Jahr Eirenveriust und
Zulässigkeit der Stellunq unter Polizeiaufsicht verurtheilt Aus
der Papierfabrik der Gebrüder Dietrich in Merfeburg wurde
im Laufe deS Jahres Filze aus dem Fabrikrepositorium ge
stohlen ohne daß es uelanq den Thäter zu ermitteln An
fangs Oktober machte der Kofferträger Göhle der Polizei in
Meoeburg darüber Mittheilung daß er mehrere Wochen vor
her für 45 Mark einen Filz von Lorenz gekauft habe Dieser
habe angegeben den Filz für 90 Mark gekauft zu haben die
Rechnung darüber sei in seinem Besitz Der Ballen Fitz im
Werthe von 85 Mark wurde polizeilich beschlagnahmt Der
Bahnarbeiter Schneider dort zeigte der Polizei auch an daß
er vor einigen Monaten von Lorenz ein F lzstück gekaust habe
welches jener von s inem Schwager erhalten haben wollte In
der von Lorenz seither bewohnten Kammer fand sich nach seiner
Verhaftung noch ein Meter langes Fäzstück von nicht unbedeu
tendem Werth vor Lorenz wollte die Filzstücke von ihm un
bekannten jungen Burschen gekauft haben

Wegen Kuppelei angeklagt wurde die Handelsfrau Marie
Wilhelmine Dorothee Musche gebor Roßmann aus Halle zu 2
Monaten Gefängnißstrafe vsrurthellt
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M nchleidende
Nach vieler Mühe und Erfahrung

ist es mir endlich gelungen Bruchbänder
zustellen die alles bisher Dagewesene

übertreffen und auch den schwersten
Bruch vollkommen und ohne Druck zu
rückhalten Meine mmtsmischeHei
baudage ohne Feder und das aua
tomische Bruchband nt Lnft
füllung lassen da dieselben ungenirt
beim Schlafen getragen werden können
nichts zu wünschen übrig Der Bruch
mag noch so schlimm sei so garan
tiere ich für vollkommene Zusückha
tung ohne Druck selbst der größten
Leisten Schenkel und Nabel
brüche Der Preis der Bruchbänder
ist nicht höher als der jedes ge
wöhnlichen Bruchbandes Einen
Jeden welcher mit dem Schaden be
haftet ist mache ich auf diese glückliche
Erfindung aufmerksam und rathe sich

ses Bruchband anzuschaffen nament
lich da man weiß welche schweren Fol
ge dieses Uebel haben kann

UM Auf Wunsch mehrerer Bruch
leidender werde ich wieder zu sprechen
iein in Halle nur am Sonntag den
20 und Montag den 21 November
im Gasthof zum Rothen Motz

Hilfesuchende wollen sich vertrauens
voll an mich wenden

Hochachtungsvoll

F ZivdriAK prakt Bandagist aus
Hamburg Weidenstieg 16

Der Fraum Verein zur Armen und
Krankenpflege

bittet auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe zum Weihnachtsfest für die Kinder
seiner Anstalten auf dem Martinsberg Von diesen wird die Kinderbewahranstalt von
135 Knaben und Mädchen im Alter von 2 bis 6 Jahren besucht und es werden in
der Strickschule 31 Mädchen und in der Forthilfeschule 51 Knaben im Alter von 6 bis
14 Jahren ebenso unentgeltlich unterrichtet wie 120 Mädchen in der Flickschule Unter
weisung erhalten Allen diefen Kindern deren Eltern sich meist in beschränkten Verhält
nissen befinden foll durch Zuwendung von Kleidungsstücke Schuhen und dergleichen
eine Weihnachtsfreude gemacht werden und damit eine solche erreicht werden kann er
fuchen wir unsere Mitbürger um gütige Beiträge an Gelb und Kleidungsstücken
sowie auch an getragenen Tuchsachen und solchen Stoffen die zu Anzügen für die Kin
der umgearbeitet werden können

Zur Empfangnahme der erbetenen Geschenke sind bereit
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 1
Fräleiu Mumme Moritzzwinger 12
Fräulein Göhde Martinsberg 14
Frau Banquier Bethcks Burgstraße 30/31

Wir werden die kleinste Gabe dankbar annehmen und sie gewissenhaft und getreu
lich im Sinne der Liebe für die unserer Fürsorge unterstellten Kinder verwenden

Der Vorstand des Fransn Wereins zur Nrmsu und KrauZsnpflsgs
Im Auftrage ZZWsZZK

W

Durch billigen Einkauf empfehle goldene
Herren n Damen Memontoir Nhren
goldene Herreu und Damenke ten
Brillant Siegel und Traurings

Goldarbeiten
Rathhausgasse 19

Einkauf von Gold Silber Uhren
Münzen
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Zur sicheren Heilung von Mcig n und
Nervenleiden auch solcher die kllcn bis
herigen Heilmitteln widerstanden spec
chronischer Msgencatarrs

Angstgefühle Hev ko n n rANäh in dem jeder lasci e deilieft o
Ku baden i 6 LH vtk j KUi xr L k

l

Haupt Depot Apoth Dr Bödiker
u Eo Hannover Efcherstraße Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Apoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke
in Camburg

ArbKitspferde
verkauft r in Radewell

welche schon wiederholt runde Schornsteine
selbstständig aufgeführt haben werden von be
deutender Firma gesucht Angebote eventl mit
Zeugn unt Z A 4Z8an
M VsKisi s Berlin Potsdamerstr 130

MU WN I WNWl
Heute Sonntag

mit Pasteten
Täglich frische Pfawnkuchen mit feiner

Fruchtsülluug
M ZZllSAlvK

Fähiger junger Mann mit guter Schul
bildung und schöner Handschrift sofort für
vas kaufmännische Bureau eines Fabrikge
schäst gesucht Selbstgeschriebene frankirte
Offerten befördert unter V Ä EHZAV

MsAsv Brüderstraße 6

z

Der berühmte

kiiiKkIbsröt 8
Leii Lalüsw

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumatischen Schmerzen
Gicht Godagrs zc die bsfte
WKVSibUKg die es giebt schon
noch dem ersten Einreiben lassen die
Schmerzen nach und der Patient kann

ruhig schlafen auch bei Ent
zündungen aller Art Wundlaufen
Wundliegen Husten Brust u
Mageuleiden hauptsächlich aber
auch bei Nuterleibsbruchleideu

W bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke MA cmf

den Dosen zu haben s 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisung
in allen bekannten Apotheken

Die VoWKche
öefmdst sich VrmWswartö Ms IG Das
Löseq von Marken für den folgenden Tkg
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichet
Porttonsuzah stets Vvrräthig sein wirb

Nnweisuugen auf ganze Portionen
z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Tonis Sachs großs
Ulrichstraße 24 zu haben

Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalten Stelle durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Xeiiüt Vereiiiü i VerlMimZ
der angekauften Kunstgegenstände findet

Mittwoch den LI Ro Nachm I Wr
in der Aula des Stadtgymnasiums statt
wozu wir die Mitglieder ergebenst einladen

Halle a S den 20 November 1887
l Der Borstand



Der Lokal Personenzug No 1 verkehrt
dem 21 d Mts ab bis auf Weiteres um
eine Stunde später als jetzt nämlich

Halle ab 5 Uhr 20 Min Morgens
L wzig an 6 Uhr 31 Min Morgens

Magdeburg im November 1887
König Eisenbahn Betriebs Amt

Wittenkerge Leipzig
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liefert frei Haus 15 Flaschen 5
Ltr für 3 Bestellungen werden
m meiner Kellerei Kl Klaus
straße SO und am Büffet des
Angnstmer AusschanZes entgegen

genommen W Mr MG lusilxäirsotor

ZT iA 8 HV Ii v ii trAS s 3Resonator System Kaps Feurich Apollo etc
stuiQUIM UA

ItrvvlW Z ismilZSA I nä Z jüZs
c 450 3600 IM

iiÄvMsZrt i
aus der Fabrik ihres Erfinders

Nudolf Schsller in Hildbnrghause
empfehle in 5 Sorten die Tafel zu 6 Teller

Suppe 25 Psg, in Halle

von unübertroffener Haltbarkeit empfiehlt
Ndler Drogueriv Königstraße S M AMÄGB WkvGS MOZRGT A MOSZLG9

WZKÄ MGAWZ AGZÄGS
werden als Spezialität chemisch zereinigt oder in ihrer ursprünglichen Grund oder jeder
gewünschten anderen Farbe unter Garantie der Echtheit so aufgefärbt daß solche neue
Sachen vollständig ersetzen und werden gleichzeitig auch etwaige Reparaturen sachgemäß
ausgeführt in der chemischen Wasch Anstalt und Färberei von

MGZ SZZtK,Z Ä NikIisMOHV
Eigens zur Annahme eingerichtete Lokalitäten

Halle a/S gr Wrichftraße JG Zwickau Gewandhaus
Beipzigerstraßs G4 Glauchau Markt 14

Dresden Freibergerplatz 22 Meerane Markt 51
Altenburg Moritzstraße 3

Das bedeutende
Kömgstratze ZG

empfiehlt

zu gewerblichen und Brennzwecken

S K II umzu billigsten Preisen M ii Z kii ZA

ZZwAZss Ziv x sr I fun NK 2,80
ZZMKKKZi MiGvZkwAK xsr Nk 3,50

W W llucl ksmsrs Lortsn nouer üruts

W WN KViiösIiSi MHakllsksrWt Fr Ns j äss Osatsobsu Xai8krs 3r X Ilali ä Srosi d
vov Raäsll ur Ä Lr Hod äss Hsr vAS von L zurg 6otkA

dadsu dsi N Ze KvZUsi I S vZt

macht die Wäsche blendend weiß
Zu haben in der

Msr viM
Köuigftrasze RG KtsZsidseZ sand

Zager

imm

empfiehlt
Adler Drognerie Königstratze IG

Kt i s iSAsZ

VM UMe UM
Bon heute ab täglich von Bormittags

bis L Ayr
W s Bumllon

Die Verwaltung
Frische Sendung

oßpreußijche fette Gänse
EÄm yyd Hühner

bei ZZsZ ixK A HGr Wranhausgasis Z
M
HMe a S j DsMgKffe 4

empfiehlt selbftgefertigte

Z A O kL

Weimar Lotterie
Ziehung 2ter Serie vom IV KG Dezember d F

G vi s q MZG k
Erster Hauptgewinn

i W v

L WAK lL ÄVK MA Z Zc Z
Toose sind in den allerorrs durch Plakate kenntlichen Verlaufsstelleu

zu haben sowie zu beziehen durch den

Vorstand der Ständigen Ausstellung
in Weimar

tsockssisL kisskmes
in staksn Xiobsn

Ksucii e n gsmscki
fuiu KII fpsi ÜSUL

l sssl l t biüigkt
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